
Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht

in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von
Wahlscheinen für die

Kommunalwahlen der Stadt
Mönchengladbach

am 13. September 2020

1. Das Wählerverzeichnis zu den Kommu-
nalwahlen für die Stimmbezirke der
Stadt Mönchengladbach

wird in der Zeit vom
24. August bis zum 28.08.2020

während der Sprechzeiten:

Montag bis Mittwoch
08.00 bis 13.00 Uhr und
14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag
08.00 bis 13.00 Uhr und
14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag
08.00 bis 12.30 Uhr

im Fachbereich Bürgerservice, Vitus-
Center, 5. Etage, Zimmer 508, Goeben-
straße 4-8, 41061 Mönchengladbach, 

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme
bereitgehalten. Der Zugang ist grund -
sätzlich nicht barrierefrei, kann jedoch
nach Absprache sichergestellt werden.
Jeder Wahlberechtigte kann die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner
Person im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten überprüfen. Sofern ein
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen
Personen überprüfen will, hat er Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus denen
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melde-

register ein Sperrvermerk gem. § 51
Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes
eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automa-
tisierten Verfahren geführt. Die Einsicht-
nahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wähler -
verzeichnis eingetragen ist oder einen
Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig
oder unvollständig hält, kann in der Zeit
vom

20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl,
spätestens am 28.08.2020 bis 12.30
Uhr,

bei der Stadt Mönchengladbach, Fach-
bereich Bürgerservice, Vitus-Center, 5.
Etage, Zimmer 509, Goebenstraße 4-8,
41061 Mönchengladbach

Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder
durch Erklärung zur Niederschrift einge-
legt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wähler -
verzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis spätestens 23.08.2020 eine Wahl -
benachrichtigung für die Kommunal-
wahlen sowie für eine gegebenenfalls
erforderlich werdende Stichwahl für
die Wahl der Oberbürgermeisterin/des
Oberbürgermeisters.

Die Wahlbenachrichtigung enthält auf
der Rückseite einen Vordruck für einen
Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu
sein, muss Einspruch gegen das
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er

nicht Gefahr laufen will, dass er sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an den
Kommunalwahlen in der Stadt Mön-
chengladbach

durch Stimmabgabe in jedem 
Stimmbezirk des Wahlbezirks 
oder
durch Briefwahl

teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis ein-
getragener Wahlberechtigter,

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er aus

einem von ihm nicht zu vertre-
tenden Grund die Einspruchs-
frist (bis zum 28.08.2020) ver-
säumt hat,

b) er aus einem von ihm nicht zu
vertretenden Grund nicht in das
Wählerverzeichnis aufgenom-
men worden ist,

c) seine Berechtigung zur Teilnah-
me an der Wahl erst nach der
Einspruchsfrist entstanden ist
oder sich herausstellt.

Wahlscheine können von in das
Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 11.09.2020, 18.00
Uhr, bei der Stadt Mönchengladbach
mündlich, schriftlich oder elektronisch
beantragt werden. Die Schriftform gilt
auch durch Telegramm, Fernschreiben,
Telefax, E-Mail oder durch sonstige do-
kumentierbare Übermittlung in elektro-
nischer Form als gewahrt. Eine fern-
mündliche Antragstellung ist unzuläs-
sig. 

Im Falle nachweislicher plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zu-
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mutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum
Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr,
ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Wer den Antrag für einen anderen stellt,
muss durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit
Behinderungen kann sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahl -
berechtigte

• einen amtlichen Stimmzettel des
Wahlbezirks

• einen amtlichen blauen Stimmzettel-
umschlag,

• einen amtlichen, mit der Anschrift,
an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist, versehenen roten Wahlbrief-
umschlag und

• ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlscheinen und
Briefwahlunterlagen für einen anderen
ist nur möglich, wenn die Berechtigung
zur Empfangnahme der Unterlagen
durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachgewiesen wird und die be-
vollmächtigte Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der
Stadt Mönchengladbach vor Emp-
fangnahme der Unterlagen schriftlich zu
versichern. Auf Verlangen hat sich die
bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und
dem Wahlschein so rechtzeitig an die
angegebene Stelle absenden, dass der
Wahlbrief dort spätestens am Wahltag
bis 16.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland ohne beson-
dere Versendungsform ausschließlich
von der Deutschen Post unentgeltlich
befördert.

Mönchengladbach, den 19. August 2020

Hans Wilhelm Reiners
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht

in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von
Wahlscheinen für die

Wahl der Mitglieder des
Integrationsrates der

Stadt Mönchengladbach
am 13. September 2020

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl der
Mitglieder des Integrationsrates für die
Stimmbezirke der Stadt Mönchenglad-
bach 

wird in der Zeit vom
24. August bis zum 28.08.2020

während der Sprechzeiten:

Montag bis Mittwoch
08.00 bis 13.00 Uhr und
14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag
08.00 bis 13.00 Uhr und
14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag
08.00 bis 12.30 Uhr

im Fachbereich Bürgerservice, Vitus-
Center, 5. Etage, Zimmer 508, Goeben-
straße 4-8, 41061 Mönchengladbach, 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme
bereitgehalten. Der Zugang ist grund -
sätzlich nicht barrierefrei, kann jedoch
nach Absprache sichergestellt werden.
Jeder Wahlberechtigte kann die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner
Person im Wählerverzeichnis eingetra-
genen Daten überprüfen. Sofern ein
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Daten von anderen
im Wählerverzeichnis eingetragenen
Personen überprüfen will, hat er Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus denen
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung
besteht nicht hinsichtlich der Daten von
Wahlberechtigten, für die im Melde   -
regi ster ein Sperrvermerk gem. § 51
Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes
eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automa-
tisierten Verfahren geführt. Die Einsicht-
nahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wähler -
verzeichnis eingetragen ist oder einen
Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig
oder unvollständig hält, kann in der Zeit
vom 

20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl,
spätestens am 28.08.2020 bis 12.30
Uhr, 

bei der Stadt Mönchengladbach, Fach-
bereich Bürgerservice, Vitus-Center, 5.
Etage, Zimmer 509, Goebenstraße 4-8,
41061 Mönchengladbach

Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder
durch Erklärung zur Niederschrift einge-
legt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wähler -
verzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis spätestens 23.08.2020 eine Wahl -
benachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu
sein, muss Einspruch gegen das
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er
nicht Gefahr laufen will, dass er sein
Wahlrecht nicht ausüben kann.

Die Wahlbenachrichtigung enthält auf
der Rückseite einen Vordruck für einen
Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an den
Kommunalwahlen in der Stadt Mön-
chengladbach 

durch Stimmabgabe in einem
beliebigen Wahlraum in Mön-
chengladbach
oder
durch Briefwahl

teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis ein-
getragener Wahlberechtigter,

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er

ohne sein Verschulden die Ein-
spruchsfrist gegen das Wähler-
verzeichnis (bis zum 28.08.
2020) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme
an der Wahl erst nach Ablauf
der Antragsfrist entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt
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worden und die Feststellung
erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur
Kenntnis der Stadt Mönchen -
gladbach gelangt ist.

Wahlscheine können von in das
Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-
berechtigten bis zum 11.09.2020, 18.00
Uhr, bei der Stadt Mönchengladbach
mündlich, schriftlich oder elektronisch
beantragt werden. 

Im Falle nachweislicher plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zu-
mutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum
Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr,
ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Wer den Antrag für einen anderen stellt,
muss durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit
Behinderungen kann sich bei der An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Per-
son bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahl -
berechtigte

• einen amtlichen Stimmzettel und
eine fremdsprachliche Erläuterung,

• einen amtlichen grauen Stimmzettel-
umschlag,

• einen amtlichen, mit der Anschrift,
an die der Wahlbrief zurückzusen-
den ist, versehenen orangen Wahl-
briefumschlag und

• ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlscheinen und
Briefwahlunterlagen für einen anderen
ist nur möglich, wenn die Berechtigung
zur Empfangnahme der Unterlagen
durch Vorlage einer schriftlichen Voll-

macht nachgewiesen wird und die be-
vollmächtigte Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der
Stadt Mönchengladbach vor Emp-
fangnahme der Unterlagen schriftlich zu
versichern. Auf Verlangen hat sich die
bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und
dem Wahlschein so rechtzeitig an die
angegebene Stelle absenden, dass der
Wahlbrief dort spätestens am Wahltag
bis 16.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland ohne beson-
dere Versendungsform ausschließlich
von der Deutschen Post unentgeltlich
befördert.

Mönchengladbach, den 19. August 2020

Hans Wilhelm Reiners
Oberbürgermeister
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